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Wirthſchaftliche Privilegien eine nationale
Gefahr

Jn einem Stant wenn er auf ſolider Baſis ſtehen und einer
glücklichen und ſicheren Zukunft entgegengeführt werden ſoll iſt
jede Privilegienwirthſchaft vom Uebel Am allerverderblichſten
ſind jedoch wirthſchaftliche Privilegien Denn was dem Menſchen
ohne ſein eigenes Zuthun in den Schoß fällt braucht er nicht
erſt zu erwerben Obendrein wird ſich ein ſolcher Menſch aber
noch ungeheuer wichtig vorkommen weil man zur Erhaltung
ſeiner Raſſe und Perſon der Allgemeinheit ſchädliche Jnſtitutionen
ſchafft Nach alledem bethätigt ſich alſo gerade ein wirtbſchaft
liches Privileg in der Praxis als ein Manko an der intellektnellen
moraliſchen und wirthſchaftlichen Leiſtungsföhigkeit des Jndivi
dunms Und der felige Kühne hatte recht wenn er ſagte
Dummheit paart ſich ſtets mit Jmpertinenz letztere giebt der
Dummheit erſt das nöthige Kolorit

Welch ein beſonderes Staatsintereſſe liegt denn nun vor
Junkerfamilien nur um dieſe handelt es ſich bei der Privilegien
geſetzgebung zu züchten Jſt ein Junker moraliſcher als
der Bürger iſt er geiſtreicher iſt er fleißiger und geſchäſts
gewandter Nichts von allem und ſo gelangt man denn un
ſchwer auf den Standpunkt daß der ganze Adel kaum noch
Berechtigung hat Wie fein und artig wußte Jakob Grimm in
der Frankfurter Nat onalverſammiung ſchon aus Gründen der
deutſchen Grammatik den Adel zu verſpotten Das Wort
von ſagte Grimm muß ſich entweder auf einen Kaſus oder

auf einen Ort beziehen Herr von Hohenzollern hat alſo
ſprachlich Sinn aber Herr von Migquel iſt ſprachlicher Unſinn
Aber abgeſehen hiervon was ſoll im Zeitalter der bürger
lichen Gleichberechtigung die Jnſtitution überhaupt zumal die
Verfaſſung klar vorſchreibt daß Standesvorrechte micht ſtatt
finden ſollen eine Vorſchrift die allerdings nur da zu ſein
ſcheint um nicht befolgt zu werden von allen Seiten nicht
von der Regiernng den Behörden den Korporationen und
häufig genng leider auch von dem Bürgerthum das ſich ſolcher
geſtalt ſelbſt deklaſſirt

Aber wir haben es hier nur mit der Regierung zu thun
mit den Privilegien die dieſe dem Junkerthum fortwährend

ßiſches Vaterland iſt durch das in ihm gezüchtete Privilegien
ſyſtem in den Abgrund geſchleudert worden
damalige Geſchichte Preußens leſe welchen Angtiasſtall von
Geſetzen Edikten Verordnungen uſw die die Thatkraft des
Volks ſyſtematiſch unterbunden und damit auch ſein nationales
Selbſtgefühl zum Einlullen gebracht hatten Stein mit Hilfe
bewährter Männer ausgeränmt hat und man hat es urkind
lich verbrieft auf welcher Grundlage das moderne Preußen
aufgebaut iſt Dieſe Grundlage iſt die wirthſchaftliche
Freiheit die keine andere Stütze kennt als die eigene Kraft
Und dieſe Grundlage iſt gezimmert worden in der Erwägung
daß der Staat nicht ſtützen kann ſondern ſelbſt geſtützt werden
will daß der Stagt als ſolcher nichts beſitzt und nichts erwirbt
daß er daher auch niemandem beſondere Vergünſtigungen zu
wenden kann daß die Einnahmen die der Staat erzielt er
vorher ſeinen Bürgern in Form von Zöllen Steuern Ge
bühren und Abgaben abgenommen hat und daß der Staat
niemanden bevortheilen kann ohne nicht andere zu benach
theiligen ſie iſt geziummert worden in der Erwägung daß der
Staat um ſo ſicherer ſieht je breiter ſeine Unterſtützungefläche
iſt und daß dieſe Unterſtützungsfläche um ſo ſicherer fundamentirt
iſt je ungehinderter jeder einzelne Volksgenoſſe alle ſeine Kräfte
und Fähigkeiten die ihm die Natur wahrlich nicht verliehen
hat damit er ſie in den Dienſt anderer ſondern in ſeinen

ren Dieuſt ſtelle für ſein eigenes Fortkommen verwenden
ann

Die Lehren die das Jahr 1806 den damaligen Staats
männern gegeben hat haben deren Nachfolger überraſchend
ſchnell vergeſſen Und obwohl es in den Annalen der Geſchichte
mit Flammenlettern ſich verzeichnet findet daß es wie es in einem
Wahlanfruf der Fortſchrittspartei vom 12 Sept 1863 heißt
der Geiſt des Volkes iſt der ſeine Geſchichte
macht nnd wie hinzugefügt ſei im vorigen Jahrhundert gemacht
hat bis zur Einigung Dentſchlands unter der Kalſerkronue iſt gegen
das Volk eine politiſche Truppe gebildet worden die wirthſchaft
lich nichts bedeutet und weil ſie über keinerlei eigene Kraft ver
fügt um ſo bereitwilliger jedes Trinkgeld das ihr in Form
wirthſchaſtlicher Privilegien auf Koſten der Allgemeinheit
verabfolgt wird durch dienſteifrige Bereitwilligkeit in der

nit der Beſchneidung der Rechte und des Einfluſſes des Volkes wiedereinzuränmen ſich geneigt zeigt Es iſt doch einleuchtend daß zivergelten ſucht Es iſt daher gar kein Zuſalt ſondern eine
eine Regierung die einen beſtimmten Stand fortgeſetzt unter nothwendige Folge ſo führt Herm Schoeler in ſeinem ſoeben
ſtützt ihre beſtimmten Zwecke damit verfolgt
auf Gegendien ſte und dieſe liegen dann immer auf politiſchem
Gebiete Jn den ſog maßgebenden Kreiſen wird die neue Zeit
mit ihren neuen Einrichtungen und Anſchauungen als ein Greuel
empfunden und da hält man den Jnnker noch nach wie vor für
den gnädigen Herrn dazu berufen auf dieſer Erde
das Volk in Raiſon halten zu helfen Alles was dieſer
ihrer angemaßten Stellung nachtheilig werden kaun iſt
ihnen ein Dorn im Auge Jnsbeſondere gilt dies von
allen freiheitlichen Jnſtitutionen wirthſchaftlicher oder politiſcher
Art Denn in dem Maße wie das VBürgerthum wirthſchaft
lich erſtarkt und vermehrte politiſche Rechte gewinnt ſteigt ſein
Selbſtgefühl und verblaßt das Preſtige des Junkerthums
Und intellektuell und moraliſch zu rückſtändig um im ehrlichen
Wettbewerb ſeine Exiſtenz zu behaupten klammert es ſich an
wirthſchaftliche Privilegien ohne die es ſeine politiſche Hege
momie ſelbſt wackeln fühlt

Aber dieſe wirthſchaftliche Privilegirung iſt ein gefährliches
Unternehmen Das alte Rom iſt daran zu Grunde gegangen
Latifundia perdidere Italiam der Großgrundbeſitz hat Jtalien

Sie rechnet erſchienenen Buche Wider den Brotwucher aus wenn wir
auf der einen Seite das Schuützzollſyſtenn und den ganzen
übrigen Protektionismus bis zur Branntweinliebesgabe Zucker
prämie und zum Fleiſchſchangeſetz das Zünftlerthum und das
Zwangsverſicherungsweſen die VBörſengeſetzgebung und alle
ſonſtigen Beſchränkungen des Handels und Verkehrs und auf
der anderen Seite den Militärabſolutismus in Heer und
Marine die Ausnahmegefetzgebung die Umſturz Zuchthaus
und lex Heinze Vorlage einander gegenüberſehen Und in
dem Mäaße in welchem ſich die wirthſchaftliche
Reaktion verſchärft muß ſich gleichzeitig die
politiſche Reaktion verſchärfen Noch lauern der
Bimetallismus auf der einen und die Veſchränkung des Frei
zügigkeits Koglitions und Reichswahlrechts auf der anderen
Seite im Hintergrunde Werden die Agrarier bei den Zoll
tarifverhandlungen den im Namen Gottes erflehten Fiſchzug
thun dann iſt es gewiß daß gegenüber der Gährung die
dadurch in den breiten Volkskreiſen hervorgerufen wird die
ſelben Leute mit Rechtsbeſchränkungen hervortreten werden
mit denen man das klagende Volk zum Schweigen zu bringen

zu Grunde gerichtet ſagt Tacitus und unſer eigenes preu denkt

So drohen unſerem Vaterlande alſo aus dem Shſtem derMan leſe die wirthſchaftitchen Privilegirung die ſchwerſten Gefahren Es
möge erlaubt ſein dieſe Gefahren an der Geſchichte Spaniens
kurz zu illuſtriren n Spanien hatte der Adel von jeher eine
privilegirte Stellung inne Der übrige bäuerliche Grundbeſitz
wurde bedrückt und belaſtet Der Klerus that das ſeinige um
das Land auszuſaugen insbeſondere durch Gutsbildungen der
todten Hand Der finſterſte Glaubensfanatismus wurde geweckt
und Hand in Hand mit den Jnguifitionsgreueln an denen
man im Namen Gottes das Wohlgefallen des Volkes groß
zog ging eine langſame aber ſichere Ausrottung des Ehrgefühls
und der Selbſtachtung des Volkes Die unſinnigſte Gewerbe
politik mit ihren Privilegien und Regalien untergrub den
Wohlſtand des Handwerks Und als dann Philipp II ans
Ruder kam in einem Reiche in dem die Sonne nicht unter
ging und mit ihm der Kitzel nach Weltpolitik erſt recht
die Oberhand gewann da war der Untergang Spaniens
beſiegelt Die Ausrüſtung der Armada ſog das Volk aus
alle Gewerbe und Stände mit Ansnahme der Kirche wurden
mit den drückendſten Steuern belaſtet das Privilegienweſen
wucherte derart daß Aemter und Ehren käuflich wurden die
Auflehnung des Volkes gegen ſeine wirthſchaftliche Ruinirung
wurde mit dem Raub des Reſtes der politiſchen Freiheiten be
antwortet Und die Folge Das Volk verkam wirthſchaftlich und
ſittlich Zwar wurde und wird heute noch in Spanien eifri
gebetet aber faul und träge verbrachte und verbringt das Vol
ſeinen Tag bar jeden Gefühls für die unwürdige Situation
in der es ſich befindet Und dies hat allein eine ihren Aus
gangspunkt in wirthſchaftlichen Privilegien habende Politik
bewirkt Mit ernſter Mahnung ſagt hierzn der engliſche
Hiſtoriker Ereaſy

Nur ein Volk das ſich geſichert weiß im Beſitz ſeiner
politiſchen Freiheiten und Rechte iſt imſtande ſeine nationale
Größe zu behaupten und für dieſelbe Opfer zu bringen hin
gegen muß ein Volk das ſeiner politiſchen Rechte und Frei
heiten beraubt wird einer allgemeinen nationalen Verlotterung
anheimfallen

Will man aber ein politiſch freies Volk haben dann muß man
auch ein wirthſchaftlich ſelbſtändiges Volk haben wollen Ein
Volk oder ein Volkstheil der nicht Selbſtgefühl und Kraft
genug beſitzt um ſich im wirthſchaftlichen Exiſtenzkampf aus
ſich ſelbſt berans zu behanpten ein ſolcher Volkstheil der ſich
nicht ſchämt in feiler Unterwürfigkeit ſich an die Machthaber
heranzuſchlängeln und den Armen und Aermſten einen Theil
ihres Verdienſtes in Form von frohndenden Zollabgaben zum
eigenen Wohlleben abzupreſſen ein ſolcher Volkstheil der keine
lebendige Kraft ſondern ein träger Ballaſt für das ſtaatliche
Wirthſchaftsleben iſt iſt untauglich für die Aufrechterhaltung
nationaler Größe Jn den Unterdrückten aber untergräbt man
die Freudigkeit und den Stolz am Staatsgebäude und die
Bereitwilligkeit für das Vaterland in welchem ſie ausgebeutet
und unterdrückt werden Opfer zu bringen bis zur Selbſt
aufopferung Und dieſe Entartung wird in dem Maße ver
ſchärft in welchem zu der wirthſchaftlichen Reaktion die
politiſche Reaktion ſich hinzugeſellt bis eben das erreicht
iſt was Creaſy warnend hervorbebt oder bis das Volk durch
revolutionäre Auflehnung die Feſſeln ſprengt die ihm angelegt
worden ſind

Alles in allem bergen wirthſchaftliche Privilegien eine
ſchwere nationale Gefahr Aus nationalen Gründen auch muß
daher den Agrariern und ihren Plänen auf das Entſchiedenſte
entgegengetreten werden

Nachdruck verboten

Wintervorbereitungen der Thiere
Von Otto Lehmann Hamburg

Wieder naht der Winter der grimme wetterwendiſche mit
den Eisbildungen und Schneeverwehungen und dem bewußten

Manne mit de Koks Da gilt es denn ſich mit ihm recht
zeitig abzufinden Vorräthe aufzuhäufen an Brennmaterial und
Nahrungsmitteln ſowie Sorge zu tragen für eine genügend
warme Kleidung Das thun nicht blos die Menſchen ſondern
auch die Thiere auch ſie legen eine wärmere oder doch eine
ſie vor Abkühlung ſchützende Bekleidung an für die ſie blos
keine Schneiderrechnung zu bezahlen brauchen Außerdem
ſammeln ſie auch zum Theil Vorräthe oder ziehen weg in ferne
Länder Von allen dieſen Wintervorbereitungen der Thiere iſt
die auf die Bekleidung bezügliche eine der denkwürdigſten ſie
iſt eine der geheimnißvollſten erhaltenden Vorkehrungen der
Natur Hat die Natur den Menſchen unter anderm dadurch
von der Thierwelt abgeſondert daß ſie ihm keme eigenthümliche
P gab und es ihm überließ nach dem Klima nach den
Jahreszeiten und nach den Beſchäftignugen ſich eine Bedeckung
zu wäblen ſo verlieh ſie dagegen den Thieren eine Bekleidung
die für ihre Zuſtände und Gewohnheiten paßt Die Thiere
die in warmen Erdgegenden leben haben daher eine dünne Be
kleidnng während die der nördlichen Polarländer in dichte
Felle gehüllt ſind Jn Spanien und Syrien haben Hunde und
Schafe ein verhältnißmäßig feines büſchel und ſeidenartiges
Haar der ſibiriſche Hund und der isländiſche Widder dagegen
langes und ſtarres Jn noch wärmereu Gegenden wird die
Bekleidung noch dünner und die Thiere ſind faſt nackt wie die

unde in Guiang die Schafe in Afrika und Jndien Die
antbekleidung der Thiere die in kalten Erdgegenden wohnen

unterſcheidet ſich aber auch in anderer r weſentlich
von der Hantdecke der Bewohner warmer Länder Die Schweine
in warmen Gegenden haben blos Borſten die der ganzen
Familie eigen ſind aber in kalten Ländern iſt die Haut zunächſt
noch mit einer feinen gekräuſelten Wolle bedeckt über die lange
Borſten hervorſtehen Das Vließ der Schafe in Spanien

England Deutſchland und anderen Ländern mit ähnlichem
Klima beſteht blos aus Wolle in Jsland und anderen nörd
lichen Gegenden iſt die Wolle mit langen Haaren vermiſcht die
dem Vließ auf den erſten Blick ein grobes Anſehen geben Die
jetzt lebende Art des Nashorns und der Elefant der ſüdlichen
Länder haben faſt gar keine Haardecke wohingegen die Arten
die früher im mittleren und nördlichen Europa lebten und
deren Ueberreſte jetzt in verſchiedenen Schichten der Erdrinde
gefunden werden langes Haar und eine dichte kurze gekräuſelte
Wolle hatten Das Klima übt mithin einen mächtigen Einfluß
auf die Abſonderung in den Gefäßen des Körpers jener Thiere
aus worin eben die Urſache der Zunghme oder der Ver
minderung ihrer Bekleidung zu ſuchen ſein mag Dieſen Ein
fluß des Klimas auf die Hautbedeckung der Thiere bemerkt nan
auch bei dem Wechſel der Jabreszeiten in allen gemäßigten und
kalten Erdgegenden Jm Winter wird die Bedeckung dichter
und verändert oft auch ihre Farbe

Beobachten wir unſere Hausthiere vor dem Eintritt des
Winters ſo können wir die Veränderung in ihrer Bekleidung
leicht bemerken Die Hanutbedeckung wird nicht nur erueut
ſondern auch dichter und länger Dies zeigt ſich auffallend bei
allen vierfüßigen Thieren die während des Winters außer
dem Hauſe leben und allem Witterungéwechſel ausgeſetzt ſind
aber ſelbſt bei ſolchen die im Winter im Hauſe wohnen wird
der Pelz dichter und länger je nachdem die Wohnung mehr
oder weniger warm iſt Das Rindvieh an den Seeküſten hat
ein kürzeres und dünneres Haar als das in höheren Gegenden
Je länger der Winter in einem Lande dauert deſto länger
haftet auch das Winterhaar ſo erſcheint es bei dem Biſon
ochſen an der Hudſonsbai unmittelbar nach dem Ausfallen des
vorjährigen bei dem Berghaſen dauert es in der Schweiz ſechs
bis ſieben Monate in Norwegen und in Lapplaud zehn Monate
in Grönland das ganze Jahr Aber auch das nene Haar iſt
nach der Verſchiedenheit des Klimas verſchieden in warmen
Ländern iſt es von gleicher Beſchaffenheit mit dem alten
wohingegen in den kälteſten Ländern der Unterſchied bedeutender
iſt als in den gemäßigten So iſt beiſpielsweiſe das Winterhaar der Pferde in Ventſchland von dem Sommerhagre nur

wenig verſchieden in Norwegen aber ſehr lang und zottig

Dieſe Veränderung in der Bekleidung iſt jedenfalls eine weiſe

Einrichtung der Natur Würde die winterliche de
der Thiere in den gemäßigten Gegenden im Sommer nicht
abgeworfen fo müßte ſie in der warmen Jahreszeit unbequem
werden daher fällt bei Annäherung des Sommers der dichte
Pelz nach und nach ab Dieſes Hären findet jedoch zu
verſchiedenen Jahreszeiten ſtatt nach der körperlichen Beſchaffen
heit der Jndividuen und nach dem Grade der Wärme Bei
dem Maulwurf iſt es in der Regel gegen Ende des Monats
Mai vorüber während die Wolle der Schafe wenn man ſie
abfallen läßt ſelten vor Ende des Juni abgeworfen wird Jſt
der Anfang des Winters ſehr milde ſo bemerkt man wohl
daß der Pelz langſamer bezüglich der Dichtigkeit zunimmt weil
das Thier keine dichtere Hautbedeckung braucht ſteigt aber die
Kälte ſo werden die Häare ſtärker und länger Jedenfalls
hat dieſer natürliche wohlfeile Garderobewechſel ſein Gutes
Der Pater tamilias der Spezies homo sapiens darf neidiſch
auf die baarigen Vierfüßler herabblicken intt dem Senfzer

Wie hat s Freund Lampe doch ſo gut Madame braucht keinen
neuen Hut

Eme ähnliche Erſcheinung wie das Hären der Sängethiere
iſt das Manſern der Vögel das gleichfalls als eine Vorbereitun
für den Winter anzuſehen iſt Während des Sommers iſt
das Gefieder der Vögel vielen Zuſällen ausgeſetzt bei manchen
Vögeln werden die Federn ſogar ansgernpft um die Neſter
auszupolſtern Daher iſt es wünſchenswerth daß vor Eintritt
des J niers die alten Federn ausfallen und durch nene erſetzt
werden

Eine fernere und beſonders denkwürdige Vorbereitung für den
Winter iſt die Verfärbung mancher Thiere bei der das dunkle
Sommerkleid im Winter in ein helleres verwandelt wird und
umgekehrt ohne daß ſich eins Sorge zu machen braucht um
die Koſten für Spindler s chemiſches Verfahren die bei
jeden Saiſonwechſel im Ansgabebnch der von der Mutter

atur weniger glücklich ansgeſtatteten Menſchenkinder regel
mäßig wiederkehren Beſonders auffallend zeigt ſich die Ver
ſchiedendeit bei vielen Säugethieren und Bögeln Der Alpen
oder Berghaſe s Vuriabilis hat im Sommer eine
bräunlichgrane Farde de ſich aber vom September an allmählich
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten d

Auf ein am Freitag vom Oberbürgermeiſter der StadtAa an den ghiſte gerichtetes Telegramm über die Ent

düllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals antwortete
der Kaiſer er bedauere nicht in der Lage geweſen u ſein der
Feier beizuwohnen aber er ſpreche zuverſichtlich die Hoffnung
aus im nächſten Jahr unter glücklicheren Umſtänden die ſchöne
Krönungsſtadt zu beſuchen

Graf Walderſee iſt geſtern früh in Hannover ein
getroffen und hat ſich alsbald nach ſeiner Villa begeben

Der Chef des Generalſtabes der bayriſchen Armee General
leutnant Lobenhoffer iſt am Sonnabend morgen infolge
eines Schlaganfalls verſtorben

Politiſches
Bei dem Feſtmahl welches am Freitag Abend in Karls

ruhe anläßlich der Enthüllung des Denkmals des
Prinzen Wilhelm von Baden ſtattfand richtete der Groß
herzog an die Feſtverſammlung eine Anſprache in der er
ſeinen Dank ſagte für die Errichtung des Denkmals durch das
die Jugend auf die Vergangenheit hingewieſen werde Die Er
ziehung welche die Jugend erhalte müſſe in Kraft bleiben zum
Wohl und zur Größe des Reiches Die Zeit in der Prinz
Wilhelm kämpfle habe viel verlangt und in der heutigen feſt
geordneten Zeit ſei es mehr und mehr nöthig auf jene Zeit hin
zuweiſen wo ſolche Zuſtände noch nicht beſtanden Jeder gute
Deutſche denke heute an Leipzig an die Zeit in welcher der Grund
gelegt wurde zu einem großen freien und ſtarken Reich das wir
jetzt beſitzen Unter Kaiſer Wilhelm s Führnng ſei das Heer zum
Siege geſührt und nicht geringen Antheil an dem errungenen
Erfolge habe der deſſen Geburtstag heute ſei Kaiſer Friedrich
Das was erreicht ſei müſſe mit ganzer Kraft feſtgehalten werden
und es ſei zweifello daß die Feſtigung die das Reich verlangt
nur durch das Heer geſtützt gehalten und vertheidigt werde
Gottlob ſei Friede aber dieſer werde nur erhalten durch Macht
und Stärke und dieſe Stärke ſei das Heer Dieſes müſſe die
Zukunft des Volkes bilden und die Stütze für das ganze Volk
ſein Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer

Der Reichskanzler hatte nach Meldung der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung am Freitag Vormittag eine
längere Beſprechung mit dem Finanzminiſter und dem
Staatsſekretär v Thielemann Geſtern Sonnabend
vormittag empfing der Kanzler den großherzoglich ſächſiſchen
Staatsminiſter Rothe und den fürſtlich ſchwarzburgiſchen
Miniſter Peterſen

Gegenüber einem in den letzten Tagen in ſüddeutſchen
Kreiſen im Umlauf geweſenen Gerüchte der Reichskanzler
wolle den Wünſchen Bayerns und Württembergs folgend die
Mindeſtzollſätze im neuen Zolltarif fallen laſfen wird
von unterrichteter Seite gemeldet daß dieſe Annahme zum
mindeſten verfrüht ſei Nach wie vor herrſcht die Meinung
der Bundesrath werde die Beſtimmungen über die Mindeſtzoll
ſätze im Tarif ſtehen laſſen ſo daß die Entſcheidung um
dieſe vielumſtrittene Frage erſt im Reichstage fallen
würde

Volkswirthſchaftliches
Aus Anlaß einer Mittheilung über die im Druck erfolgte

Herſtellung von 35 Millionen Mark 3proz Reichsanleihe giebt
die Freiſ Ztg folgende Ueberſicht über die noch laufen
den Reichskredite

Aus dem Jahre 1899 und aus den Vornjahren verfügte die
Reichsregierung noch über Kredite von 31,2 Millionen Mark
Dazu ſind gekommen die Bewilligungen für das Rechnungsjahr
1900 im Belrage von 231 Mill M und für das Rechnungs
jahr 1901 im Betrage von 193,6 Mill M Das ergiebt im
ganzen Kredite zur Beſchaffung von 4558 Mill M
Hieranf ſind begeben worden Jm vorigen Herbſt in den
Vereinigten Staaten von Amerika 80 Mill M 4proz Schatz
anweiſungen ungefähr zum Parikurſe und am 3 April
300 Mill M 3proz Konſols zum Kurſe von 87 50 Dieſe
Anleihen werden der Regierung einen Erlös gebracht
haben von zuſammen annähernd 340 Mill M Bringt
man dieſe 340 Mill M von den obigen 456 Mill M
Krediten in Abzug ſo batte die Regierung nach der letzten
großen Anleihe noch für 116 Millionen M Kredite
in der Hand Die Verſilberung von weiteren 35 Millionen
3proz Konſols dürſte einen Erlös von etwa 31 Millionen M
ergeben haben Hiernach verfügt auch jetzt noch die Re
ierung über einen Anleihekredit von 85 Mil
ſonen M für die Zeit bis 1 April nächſten Jahres Es
aber nicht wahrſcheinlich daß hiervon irgend erhebliche
ckräge zur Realiſirung gelangen Denn erſahrungsgemäß

Schriftführern ſprach Syndikus Frhr v Boening Halberſtadt

wird ein erheblicher Theil der ſereer einmaligen Aus
gaben erſt längere Zeit nach Ablauf des Etat
nach dem 1 April 1902 fällig Auch dürften die China
kredite welche mit 240 Millionen M in der obigen
Anleiheſumme von 456 Millionen M enthalten waren zu
einem nicht unerheblichen Theil noch nicht erſchöpft ſein
Das nächſte Etatsjahr 1902/1903 wird allerdings einen neuen
Anleihebedarf auſweiſen von vielleicht 100 Milllonen M

Verwaltung und Rechtspflege
Zwiſchen der preußiſchen Regierung und den Re

gierungen der thüringiſchen Staaten ſollen dem Berl
Lok Anz zufolge Verhandlungen wegen der Uebernahme
ſämmtlicher thüringiſchen Privatbahnen in preu
ßiſche Verwaltung ſchweben

Verſammlungen und Kongreſſe
Unter dem Vorſitze des Fürſten Carl Löwenſtein

fand am Sonnabend vormittag im Saale der Leipziger Buch
händlerbörſe die Antiduell Verſammlung ſtatt zu der
etwa 100 Perſonen aus Deutſchland und Oeſterreich erſchienen
waren Von bekannten Perfönlichkeiten bemerkte man den
Kommiſſar der deutſchen Katholikenverſammlungen Graf Droſte zu
Viſchering Erbdroſte Verhelm Graf zu Stolberg Weſtheim
Reichstagsabgeordneten Graf v Bernſtorff Stintenburg den
Vorſitzenden des Osnabrücker deutſchen Katholikentages Abg
Juſtizrath Dr Trimbern Köln Graf zu Erbach Fürſtenau
Oberbürgermeiſter Dr Antoni Fulda Freiherrn v Jmhof
München Oberſt a D v d Decken Dresden Otto Graf zu
Rechberg Rothenlönen Donzdorf Major z D v der Oelsnitz
Schadenwalde Karl Ernſt Graf zu Fugger Glött Kirſchheim
Freiherrn Max v Puttkamer Berlin Graf v Plettenberg
Lehnhauſen Hoveſtadt bei Soeſt Major z D Schadenwalde
Franz Graf zu Königsegg Aulendorf Abg Juſtizrath Dr Karl
Bachem Berlin Oberlandesgerichtsrath Reichstags und Land
tagsa b geordneten Lerno Bamberg Freiherrn Heeremann v
Zuydwyk Münſter i Weſtf Erwein Fürſt v d Leyen Waal bei
Buchloe Landgerichtsdirektor Dr Wulff Hamburg Graf A v
Bothm er Boppard a Rh u a m Nach Wahl des Grafen
Joſef Ple ttenberg Hofeſtadt und des Profeſſors Voll Mainz zu

über Ehre ihre Wahrung und das Duell Oberbürgermeiſter
Dr Antoni Fulda referirte hierauf über Geſfetzlichen
Schutz der Ehre und ſchärfere Beſtrafung des Zweikampfes und
empfahl zwecks Bekämpfung des Zweikampfes die
Bildung eines Schiedsgerichts unter ſtaatlicher
Anerkennung ſowie die Schaffung ſtrengerer Strafmaße
für Beleidigungen Ehebruch Zweikampf uſw Zur Formu
lirung dieſer Vorſchläge wählte man eine Kommiſſion beſtehend
aus den Herren Oberbürgermeſſter Dr Antoni Fulda Syndikus
Freiherr Dr v Bönigk Halberſtadt und Reichsgerichtsrath
Horter Leipzig mit dem Rechte der Zuwabl und ſchritt ferner
zur Wahl eines Aktionskomitees das die Bildung einer
aus Angehörigen aller Stände Konfeſſionen und politiſchen
Parteien zuſammengeſeßten Liga gegen das Duell in die
Wege leiten ſoll Jn daſſelbe wurden gewählt Fürſt zu
Löwenſtein Oberbürgermeiſter Dr Antoni Fulda Graf Erbach
zu Fürſtenaun Graf Friedrich zu Stolberg Bruſtawa in Schleſien
Offizier a D Freiherr v Rütz Halberſtodt Rechtsanwalt Dr
Rumpf München Landgerichtsdirektor Dr Wulfſ Hamburg Major
z D Freiherr Lonis v Oelsnitz Schadewald und Syndikus
Freiherr Dr v Bönigk Halberſtadt Darauf ſchloß Fürſt
Löwenſtein die Verſammlung

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Das Mitglied des geſetzgebenden Raths van den
Heever iſt in Kapſtadt unter der Anſchuldigung Waffen ver
borgen zu haben verhaftet

Jnfolge der Proklamirung des Kriegsrechts haben die
fremden Konſuln in der Kapkolonie den Angehörigen ihrer
Staaten mitgetheilt ſie müßten ſich in die Konſulatsmarrikel
eintragen laſſen Beide Thatſachen beweiſen im letzten Grunde
nur wie traurig es um die Sache der Engländer in der Kap
kolonie ſteht

Disciplin im engliſchen Heer
Die engliſche Militärbehörde hat der unbotmäßigen

Yeomanry im Lager von Sbhorncliffe verſprechen müſſen ſie
nicht eher nach Südafrika einzuſchiffen als bis ſie den rück
ſtändigen Sold erhalten habe Was Truppen von ſolcher
Disciplin gegen die Buren die alles an ihre große Sache ſetzen
ausrichten werden davon kann man ſich von vornherein ein Bild

Sjahres alfo erſt Eine g Zum en Vergarbeiterfſtreik
ne Zeitung von St Etienne veröffentlicht die AntwoMiniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau t 8

Schreiben des Generalſekretärs der Bergarbeiter
vereinigung von Frankreich Waldeck Ronſſeau ſagt daß
die Regierung ſich mit der Lohnfrage nicht befaſſen könne ſie
wäre einzig und allein durch die Arbeitgeber und Arbeiter zu
regeln Hinſichtlich des achtſtündigen Arbeitstages hätten die
Behörden Unterſuchungen eingeleitet Die Reform ſei nicht bis
zu dem beſtimmten Datum ins Werk zu ſetzen Was
den allgemeinen Ausſtand betreffe ſo würden durch ihn nicht

et and ſondern auch die große Maſſe der Arbeiter ſchwer

ge gt
China

Ueber die eng eines chineſiſchen Manva
rinen des den Fremden be
der als Taotai in der Provinz Schanſi die Ermordung einer
Anzahl von Miſſionaren veranlaßt hatte und deshalb auf die
ſchwarze Liſte der Verbündeten gekommen war geht der Frankf

Als infolge des Sieges der deutſchen Truppen beim Paſſe von
Kukuan in der ganzen Provinz Schanſi alles in heilloſe Angſt
gerieth verließ der ſich ſehr ſchuldig füblende Tſcheng ſofort feige
ſeinen Poſten und ſuchte ſich zu verbergen Hierüber gerieth die
Kaiſerin Wittwe die ſich bisher gar nicht darum ge
kümmert hatte daß Tſcheng von den Verbündeten verurtheilt
worden war in gerechte Entrüſtung wie es in ihrem Erlaß
heißt und befahl ihn zu ergreifen und auf der Stelle einen
Kopf kürzer zu machen Sofort zeigte ſich nun wieder was wir
in den letzten zehn Jahren ſchon ſo oſt erlebt haben wenn einer der
fremden n e r eines Uebelthäters verlangt dann
beißt s regelmäßig erſei trotz eifrigſten Suchens nicht zu finden iſt
es dagegen der Regierung ſelbſt Ernſt mit der Ergreifung dann
weiß ſie ihren Mann in erſtaunlich kurzer Zeit aufzuſpüren und
ſei er auch von einem Ende des großen Reiches zum anderen ge
flohen So auch jetzt Tſcheng wurde im Juli an der Grenzezwiſchen Schanſi und Honan feſtgenommen worauf er ſich wel

mal durch Opium zu tödten verſuchte aber vergeblich Darauf
erreichte er durch Beſtechung von dem Militärmandarinen der
ihn ergriffen hatte wenigſtens nicht enthauptet zu werden Statt
deſſen machte man ihm in folgender barbariſcher Weiſe den
Garaus drei Männer hielten ſeine Arme und Beine feſt und
ein vierter drückte ihm die Kehle zu dann trampelte ihm einvierter Mann mit ſeinen ſchweren Stiefeln auf dem Bauch
worauf er bald den Geiſt aufgab Der Leichnam wurde in
einem dicken Sarge an den Ort der von Tſcheng verübten Un
thaten geſchafft und dort von chriſtlichen Chineſen identifizirt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Profeſſor Maercker
Ein verdienſtvoller Gelehrter einer der erſten in der land

wirthſchaftlichen Wiſſenſchaft der Direktor der hieſigen agri
kultur chemiſchen Verſuchsſtation Profeſſor Dr Max Maercker
iſt in der Nacht zum Sonnabend in Güſten wo er feit Monaten
an ſchwerem Gelenkrheumatismus darniederlag geſtorben nach
dem ſich in den letzten Tagen eine Lungenentzündung zu dem
alten Leiden binzugeſellt

Maercker iſt einer der bedeutendſten Gelehrten auf ſeinem
Gebiet 1842 in Kalbe a S geboren ſtudirte er in Greifswald
und Tübingen und wurde nachdem er in Göttingen als Aſſiſtent
auf der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation gewirkt 1871 nach
Halle als Vorſteher der hieſigen agrikultur chemiſchen Verſuchs
ſtation der Provinz Sachſen berufen wo er im Jahre darauf
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt wurde 1891 erhielt er
ein Ordinarium Maercker hat eine außerordentlich reiche
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit entfaltet So ſchrieb er das grund
legende Handbuch der Spiritusfabrikation, ein Werk über
Die Kaliſalze, Weſen und Verwerthung der Diffuſions

rückſtände der Zuckerfabriken, Das Flußſäureverfahren in der
Spiritusfabrikation, Fütterung und Schlachtergebniß, Die
Kalidüngung in ihrem Werthe für die Erhöhung und Ver
billigung der landwirthſchaftlichen Produktion Aeußerſt zahl
reich ſind ſeine Unterſuchungen über die Düngung faſt ſämmt
licher Kulturpflanzen und auf dem Gebiet der Fütterungslehre

Mit Maercker iſt einer unſerer verdienteſten landwirthſchaft
lichen Forſcher dahingeſchieden dem hunderte und aber hunderte
von Landwirthen die Einführung in die Wiſſenſchaft verdanken
Er hat allezeit zu unſeren politiſchen Gegnern gehört und ſeine
Gegnerſchaft zum Liberalismus inſfonderheit zur Saale
Zeitung in Wort und Schrift wiederholt bethätigt Das
hindert aber nicht ſeine große Bedeutung für die Agronomie
voll anzuerkennen und ſeinen Tod zu bedauern als einen
ſchweren Verluſt für die deutſche Wiſſenſchaft in erſter Linie
für unſere Halliſche Friedrichs Univerſität der mit ihm ein

machen Gelehrter von Weltruf entriſſen ward
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in ſchneeweiß verwandelt So bleibt ſie während des Winters
bis ſie im April oder Mai wieder dunkler wird Eine äbnliche
Veränderung findet man beim Hermelin indem im Sommer
ſein Pelz eine röthlichbranne Farbe hat im Herbſt aber
gelblich und im Nobember weiß wird Dieſe Winterkleidung
liefert alsdann das koſtbare Hermelinpelzwerk Jn den erſten
Frühlingsmongten wird jedoch die weiße Hautbedeckung mit
Braun gefleckt worauf ſie im Mai wieder die Sommerfarbe
annimmt Bei einigen Thieren werden die helleren Farben im
Winter nur bleicher wie bei den Rennthieren und Rehen die
ſchwarzbraune wird hellbraun mit Grau gemiſcht beim Elen
die röthlichbraune graubraun bei dem Hirſche Unter denVögeln ſind ſolche Veränderungen der Ferre des Gcefieders

ebenfalls häufig und baben die Naturforſcher öfters verleitet
Vögel einer Gattung für verſchiedene Arten zu balten Das
Schneehnhn Lagopus mutus Leach bat im Sommer ein
aſchgraues Gefieder mit dunklen kleinen Flecken und Streifen
Jm Winter verſchwindet die dunkle Farbe und das Gefieder
wird ganz weiß Jſt der Winter ſehr gelinde ſo iſt dieſe
Veränderung zuweilen nur mwollkommen und es bleiben einige
dunkle Flecke zurück Jm Frühling wird das Winterkleid
wieder gefleckt und der Vogel verliert viel von ſeiner
Schönheit

All dieſe Erſcheinungen führen unwillkürlich zu der Fragewoher dieſe Veränderungen der Farbe in der Vetteivnng ent

ſtehen Einige Naturforſcher haben geglaubt daß Sängethiere
die wie der Berghaſe und das Hermelin im Winter weiß
werden ihr Haar zweimal im Jahre abwerfen im Herbſt um
den Sommerpelz und im Frühling um den Winterpelz ab
zulegen Dieſe Meinung ſcheint jedoch keineswegs durch
wirkliche Beobachtungen unterſtützt zu werden und ebenſowenig
kann man einen Grund dafür in ähnlichen Erſcheinungen im
thieriſchen Leben finden Beobachten wir wie das menſchliche
Haupthaar bei Annäherung des Alters grau wird ſo bemerken
wir leicht daß die Veränderung nicht durch das Wachſen eines
neuen Haares ſondern durch eine Veränderung der Farbe des
alten entſteht Daher findet man daß einige Haare

niederer Thiere nicht ganz entſpricht z B unten dunkel er
ſcheint was auch beim Uebergang in die graue Farbe der Fall
bleibt ſo darf man doch annehmen daß auch bei den Thieren
die Farbenänderung in verſchiedenen Abſonderungen der Haar
zwiebeln zu ſuchen iſt die das Haar ernähren daß z B die
Abſonderung eines färbenden Stoffes vermindert wird oder
ganz aufbört Entſtände die Veränderung der Farbe durch
das Wachſen neuer Haare ſo müßte bei Thieren welche in der
Farbe ihrer Haare verſchiedene Uebergänge zeigen wie z B
das Hermelin nach dem Eintritte des Winters von Weiß
durch Gelb in Braun ihr Haar mehrmals im Jahre ab
geworfen werden Wie entſteht aber die Farbenänderung bei
den Vögeln Wir haben gehört daß das junge Schneehnhn
anfangs ein geflecktes Gefieder hat wie das alte Es wird
aber im Winter weiß und im Frühling wieder gefleckt es
müßte daher wenn die Veränderung der Farbe durch
Manfern entſiände dreimal binnen zehn Monaten nene
Federn erhalten Dies wäre ein Aufwand von Lebenskraft den
ſchwerlich ein Vogel lange aushalten könnte Anusgewachſene
Vögel müßten unter jener Vorausſetzung zweimal mauſern
Man darf daher annehmen daß die Veränderung der Farbe
in den alten Federn vor ſich geht da ſie von dem gewöhnlichen
jährlichen Manſern der Vögel unabhängig iſt Ueberdies be
merken wir anch daß die Farbe anderer Theile der Vögel
z B der Füße und des Schnabels ſich nach den Jahreszeiten
verändert So wie bei dieſen Theilen eine Veränderung in
den färbenden Abſonderungen ſtattfindet kann es anch bei den
Federn ſein Dieſe Meinnng wird durch mancherlei Beob
achtungen unterſtützt

Der Umſtand daß jene Farbenveränderung ſolchen Thieren
eigen iſt die kalte Erdgegenden bewohnen muß uns zu dem
Schluſſe führen daß die Temperatur einen Einfluß darauf
ausübt Der langſame Fortſchritt dieſer Veränderung in einem
milden Herbſt und die unvollkommene Umwandlung in einem
gelinden Winter beſtätigen jene Voransſetzung Zudem wird
die Veränderung bei manchen Thieren wie bei dem Taucher
huhn in gemäßigten Gegenden nie ſondern nur im änßerſten

gemeinen einem und demſelben Geſetze zu folgen Tiefe und
glänzende Farben ſind vorherrſchend in warmen Gegenden
während ſie unter kälteren Himmeleſtrichen blaß und matt
werden Die Kälte ſcheint die Thätigkeit der Gefäße zu ver
mindern welche den ſärbenden Stoff abſondern und wenn ſie
heftig wird dieſe Thätigkeit gänzlich zu hemmen Auch über
die Abſicht der Natur bei jenen Farbenveränderungen nach dem
Wechſel der Jahreszeiten hat man manche Vermuthungen auf
geſtellt Die oft ausgeſprochene Meinung daß die Farbenver
änderung die Tbiere im Winter gegen ihre Feinde ſchützen ſolle
ſcheint nicht immer ſtichhaltig zu ſein ſie könnte zwar den
Berghaſen und das Schneehnhn für ſich anführen die ſich auf
dem ſchneebedeckten Boden vor den Raubvögeln beſſer verbergen
können aber dem kühnen und behenden Hermelin dafür deſto
leichter zur Beute werden Auch kann den im Winter gefleckten
Vögeln dieſe Farbe wenig Schutz gewähren Der eigentliche
Zweck dieſer Naturerſcheinung ſcheint vielmehr darin zu liegen
daß die weiße Winterfarbe jener Thiere beſſer geeignet iſt
die in dem Körper entwickelte Wärme zuſammenzuhalken als
eine dunkel gefärbte Bekleidung die mehr Wärme ausſtrahlt
und daher die Lebenswärme vermindert

Die beſprochenen Veränderungen in dem Thierleben ſind weit
bänfiger als die Fürſorge ſich bei Annäherung des Winters
Futtervorräthe einzuſammeln Alle Thiere die dieſe Gewohn
heit haben leben von Pflanzenſtoſfen und gehören faſt ohne
Ausnahme zu den Nagethieren Auch ſie ſind glücklicher daran
als die ſo bevorzugten Menſchen da ihnen eine Erhöhung der
Lebensmittelzölle nichts anhaben kann Die bezüglich der
Verhüllung der Blöße die uns ſelbſt im Stadium paradieſiſcher
Unſchuld nicht mehr erträglich wäre gar ſo ſtiefmütterliche Be
handlung des Menſchen aber ſeitens der Allmutter Natur hat
einen unbekannten Poeten dazu begeiſtert die Urfidelitgs in
der ſchönen Wendung auszudrücken

Jmmer luſtig immer froh
Wie des Mops im Winterpaletot

Bei anderer Jahreszeit bitte zu leſen Sommerpaletot

der Mitte blaß den i weiß unten aber dunkele Norden e Die Verthetlung der Farbe in dem Thier
reich ſcheint entſprechend der bei den Menſchenraſſen im all

ſonders übelwollenden Tſcheng

Ztg folgender intereſſanter Brief von Mitte September zu
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Gerichtsverhandlungen
Berlin 20 Okt Der Redactenur der Staatsbürger
eitung Boeckler in Berlin wurde wegen Beleidigung desSohigraths Caſſel dem er die unrechtmäßige Verwendung von

Jündelgelder vorgeworfen hatte geſtern zu 6 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Theifzen 19 Okt Belohnung guter Dienſt Sehr

dankbar zeigte ſich die Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik
Aktiengeſellſchaft in Halle gegenüber der ihr beim Brande
guf Grube Gottlob geleiſteten Löſchhilfe indem ſie der hieſigen
reiwilligen Feuerwehr einen Betrag von 150 Mark und der
rebnitzer Spritzenmannſchaft einen ſolchen von 30 Mark zu

kommen ließ

Cölleda 19 Okt Ein beleidigter Don Juan
hatte ſich geſtern vor hieſigem Schöffengerichte zu verantworten
Ein ſchon etwas älterer Jungageſelle vom Lande wollte beim
Nachhauſewege vom Tanze in Orlishauſen nach Frohndorf eine
von den drei vorangehenden Dorfſchönen heimbegleiten Seine
Dienſte wurden aber ſchnöde mit den Worten zurückgewieſen
Ausſchuß wird nicht angenommen Hierüber aufgebracht

hatte er zuerſt der einen und dann der anderen Dorfſſchönen
eine Ohrfeige verſetzt und ebenſo einen hinzukommenden jungen
Mann bearbeitet Jetzt wurde er dafür zu 75 Mark Strafe
verurtheilt

Nordhauſen 19 Okt Taſchendieb gefaßt Der
Arbeiter Ewald Sevin aus Halberfſtadt benutzte geſtern im Ge k
dränge bei der Denkmals Enthüllungsfeier die Gelegenbeit
Damen die Portemonnaies aus der Kleidertaſche zu ſtehlen
Als er erwiſcht wurde hatte er bereits 3 Portemonnaies mit
72 Mark 50 Pf erbeutet

O Seyda 19 Okt Verbranntes Kind Wildſchweinplage Jn Seehauſen kam das zweijährige Kind des
Babnwärters Schmager in einem unbewachten Augenblicke der
Ofenfenerung ſo nahe daß ſeine Kleider Feuer fingen und ſchon
in hellen Flammen ſtanden als auf das Geſchrei des Kindes die
Mutter herbeieilte Ein baldiger Tod erlöſte das am ganzen
Körper mit Brandwunden bedeckte Kind von den ſchrecklichſten
Schmerzen Jn der Seyda Glückeburger Haide haben ſich die
ſeit erſt zwei Jahren angeſiedelten Wildſchweine recht vermehrt
Man ſchätzt dieſe auf eintge zwanzig Kürzlich erlegte im an

Morxdorfer Revier ein Jagdpächter ein ſolches
er

Düben 19 Okt Diamantene Hochzeit Rentier Otto
Richter beging geſtern mit ſeiner Ehefrau in geiſtiger und
körperlicher Friſche bei einem Mahle im Kreiſe von Freunden
und Verwandten im Kronprinzen das ſeltene Feſt der diaman
tenen Hochzeit Am eigentlichen Jubiläumstage denkt ſich das
würdige Paar nochmals kirchlich einſegnen zu laſſen

S Heiligenſtadt 19 Okt Schwer verunglückter
Kutſcher Geſtern abend ereignete ſich in der hieſigen
Bahnhofſtraße ein ſchwerer Unglücksfall Die Pferde eines dem
Paſtor von Gieboldehauſen gehörenden Gefährts ſcheuten vor
dem gerade vorüberſauſenden Blitzzuge Berlin Frankfurt und
gingen durch Jnfolge Zuſammenſtoßes mit einem Hotel
omnibus wurde der Kutſcher ein 72 Jahre alter Mann vom
Bock geſchleudert und eine Strecke weit mitgeſchleift Poſt und
Bahnbeamte retteten den alten Mann ans ſeiner ſchrecklichen
Lage Der Verunglückte hat ſchwere Verletzungen am Kopfe
davongetragen und mußte zum Arzt geſchafft werden

Perfonal Nachrichten Jm dritten Quartal 1901 haben die
Kandidaten der Theologie Hermann Gottlieb Wilhelm Ernſt Lieb mann aus
Gerbſtedt Albert Ednard Ernſt Nebelung aus Bleicherode Gottwald Hein ich
Oehme aus Dehlitz a Gottfried Hermann Voigtel ans Abbenrode a H
und Otto sSri Vollert aus Halle a S die Prüfung pro ministerio be
ſtanden An dem Schnllehrer Seminar zu Elſterwe da iſt vom Oktober
190t ab der disherige ordentliche Seminarlehrer Kauffmann als Seminar
Oberlehrer angeſtellt worden An der Kloſterſchule in Roßleren iſt der bis
herige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gymnaſium in Sangerhauſen Dr Emil
Sebaſtian vom 1 Oktober 1901 ab zum Oberlehrer ernannt wo den

Duderftadt 19 Okt Durch Einathmen von Kohlen
gafen wurden acht Arbeiter der hieſigen Zuckerfabrik ver
giftet Jn vorletzter Nacht vernahm man ein lantes Röcheln
man drang in den mit Rauch angeſüllten Schlafraum und fand
die 8 Männer bewußtlos mit offenen ſtieren Augen und zuſammen
gepreßten Zähnen auf ihrem Lager Die ſofort angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren zum Glück von Erfolg

Großaga 19 Okt Tödtlicher Sturz Am Donnerstag
vormittag verunglückte die Wirtbſchafterin Emilie Dürre aus
Roben im Wöllner ſchen Gute in Leſſen thätig dadurch daß
ſie durch das Winfloch in der Scheune auf die Tenne fiel und
nach kurzer Zeit ſtarb

Meiningen 19 Okt Strafverfolgung gegen eine
Zeitung Der Miniſter hat einen Strafantrag gegen die
Dorfzeitung geſtellt in der die Uebernahme preußiſcher

Juriſten in den meiningiſchen Staatsdienſt bemängelt worden
war Eine von der Staatsanwaltſchaft in den Räumen der
Redaktion in Hildburghauſen veranſtaltete Hausſuchung nach
Manufkripten iſt ohne Erfolg geweſen Es iſt das erſte mal
daß eine Regierung gegen die Dorfzeitung vorgeht

Gera 19 Okt Keine Lehrergehaltserhöbung
Der Gemeinderath lehnte in ſeiner geſtrigen Sitzung mit Rück
ſicht auf die augenblickliche wirthſchaftliche Lage das Geſuch des
Leiters und der Lehrer der hieſigen Bürgerſchulen um Gehalts
erhöhnng zur Zeit einſtimmig ab

Reichenbach i 18 Okt Löwenbändigerhochzeit
im Lamm Die einzige Tochter des vorübergehend hier
auſhältlichen Menageriebeſitzers Fröſe die Löwenbändigerin
Miß Helliot Helene Fröſe reichte vorgeſtern dem in Artiſten

kreiſen bekannten Donpteur Artbur Kreiſer die Hand zum
Bunde fürs Leben Die Hochzeit wurde mit beſonderem Glanze
im Lamm gefeiert Es nahmen eine größere Anzahl von
Menagertebeſitzern und Cirkusdirektoren an dem Feſte theil

Rieſa 19 Okt Von der Elbſchiffahrt Unter den
Nebeln wie fie jetzt im Elbthale anzutreffen ſind hat die ge
ſammte Schiff hrt zu leiden Namentlich unterhalb Strehla
und oberhalb Merſchwitz ſind ſie oftmals ſehr dicht ſo daß es
an den betreffenden Stationen geboten iſt die Ablaſſung der
Sch ffe zu verzögern da ſie ſonſt leicht Havarie erleiden können

An dem neuerbanten Theile des Zollhafens zu Gröba hat
in der Nacht vom 14 bis 15 d M eine nicht unbedentende
Dammrutſchung ſtattgefunden

Dresden 19 Okt Weite Schwimmtour eines
Lebensmüden Vorgeſtern früh wurde auf dem Sockel
eines Mittelpfeilers der Auguſtusbrücke ein Mann bemerkt der
im Waſſer ſitzend ien Hilfe ſchrie Bootsleute brachten ihn mit
einem Kahne an Bord des Dampfſchiffes Habsburg wo er
auf Befragen angab daß er ein ſtellen und mittelloſer Kauf
mann ſei und ſich aus Lebensüberdruß von der Albertbrücke in die
Elbe geſtürzt habe Die Strecke bis zur Auguſtusbrücke etwa
3 Km habe er ſchwimmend zurückgelegt Der Bedauernswerthe
fand im Siechenhauſe Aufnahme

Vermiſchtes
Verhafteter Mordgeſelle Wie die Berliner Abendblätter

melden hat die Kriminalpolizei zur Ermordung der Dachdecker
fran Ruhlicke gegen den Freund des Mörders Jänicke Steinke
ſo viel Material geſammelt daß an Steinke s Mitſchuld nicht zu
zweifeln iſt

Durch Erdmaſſen berſchüttet Bei den Fundamentirungsarbeiten
auf einem Neubau in Rip orf wurden zwei Arbeiter durch
Erdrutſchung verſchüttet iner davon iſt todt der andere
ſchwer verletzt

Kefſelexploſion Jn einem Düſſeldorfer Mühlenetabliſſemert
fand geſtern vormittag eine Keſſelexploſion ſtatt Zwei Arbeiter
wurden getödtet nnd einer ſchwer verletzt

Die gerettete Ehre Nachfolgende Anzeige erſchien der Jugend
zufolge thatſächlich in der amtlichen Vorarlberger Landes Ztg
vom s Oktober d Erklärung Das Gemeindeblatt für
Höchſt Fußach und Gaißau enthielt eine Bekanntmachung des

Bezirksgerichts Dornbirn daß am 2 Oktober 1901 in
der Finanzwach Kaſerne Fußach 18 Bände Meyer s Kou
verſations Lexikon zur Verſteigerung gelangen Hier
und in der Umgebung ſind wie ich aus eigener Erfahrung weiß
viele Leſer der Anſicht weil das Werk den Namen Meyer führt
es betreffe mich Jch erkläre diermit doß mich die ganze
Sache in keiner Weiſe betrifft daß eine Pfändung bei
mir noch nie nöthig war und daß die Kredit Beanſpruchenden
ja ohnehin genügend bekannt ſind Fußach 3 Oktober 1901
Joh Georg Maier Finanzwach Oberaufſeher Die öſter
reichiſche Grenzwache ſcheint durchaus auf der Höhe der Zeit

zu ſtehen
Zu dem Ueberfall am Gardaſee wird aus Wien berichtet daß

der Mann der dem Anſchlag auf Dr Ladenburger aus Mann
heim anusführte in der Nacht zum Sonnabend in Arco verhaftet
worden iſt Er heißt Otto Müller und iſt ein ſtellenloſer
Zuckerbäcker aus Jnſterburg Ladenburger befindet ſich in
Lebensgefahr

Ein Abſturz in den Schweizer Bergen Aus Bern ſchreibt
man Fräulein Pieralini Lehrerin der Töchterſchule in Vevey
unternahm mit ihrem Bruder und zwei erfahrenen Bergſteigern
von Vevey die Beſteigung des Dent de Lys Die Tour bot
keine Schwierigkeiten Die kleine Karawane hatte nahezu drei
Stunden auf dem Gipfel des Berges verbrocht Beim Abſtieg
waren die kritiſchen Stellen ſchon paſſirt als Fräulein Pieralini
einen Fehltritt that ſtürzte und mit dem Kopf an eine Fels
kante ſchlug was zu einem Bluterguſſe ins Gehirn führte Es
war den Begleitern unmöglich geweſen das ſo plötzlich ge
ſchehene Unglück zu verhüten Der Bruder der Abgeſtürzten
und einer ſeiner Freunde blieben bei ihr Sie wandten jedwede
Sorge an doch umſonſt Fräulein Pieralini ſtarb ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben Der von Chatel Saint
Denis herbeigeeilte Arzt Dr Nicod konnte nur ihren Tod
konſtatiren Sie war erſt 24 Jahre alt

Aus der Pariſer Schanſpieler Boheme Der Pariſer Schau
ſpieler Georges Coquet vor wenigen Tagen noch wenig be
kannt erlangte durch die vorzügliche Darſtellung eines ſitten
ſtrengen Regimentscheſs in der neuen erfolgreichen Poſſe Die
Quartieranweifung Billet de logement allgemeinſte An
erkennung Auch Blumenſpenden und Billetchen von zarter
Hand fehlten dem jungen Ruhme des 30 jährigen Künſtlers nicht
Wie theuer aber der Geſeierte dieſe Triumphe bezahlen mußte
darüber berichtet man uns Ermüdet von der Vorſtellung kehrte
Coquet gegen ein Uhr morgens heim als ihm ſeine Geliebte die
Schauſpielerin Mlle Demilo mit welcher er gemeinſam eine
Wohnung im vierten Stock rue Notre Dame de Corette inne
hat eine Scene machte Eine Nachbarin welche beim Bühnen
ausgang auf der Lauer geſtanden hatte allerlei vernommen und
der Eiferſüchtigen einen ganzen Roman erzählt Coquet ver
ſuchte die Geliebte zu beſänftigen Heuchler Elender rief ſie
und benutzte den Augenblick während Coquet den Knoten ſeiner
Kravatte löſte um ihm mit einem Raſirmeſſer einen von der
Schläfe bis zum Kinn reichenden tiefen Schnitt beizubringen
Hierauf fiel das Fräulein in Ohnmacht Coquet ſchleppte ſich
bis zur Hausbeſorgerloge und ſtöhnte Meine Augen ich bin
ein verlorener Mann Nachdem man ihm das Geſicht vom
Blute gereinigt und konſtatirt hatte daß die Augen unverletzt
geblieben waren hatte Coquet trotz der großen Schmerzen einen
wahren Jubelausbruch Sein Zuſtand gilt wegen des großen
Blutverluſtes als bedenklich Frl Demilo und deren Nachbarin
wurden verhaftet

Geſunkenes Fiſcherfahrzeug Ein Fiſchereifahrzeug von St
Malo bei Breſt iſt auf der Rückfohrt von Neu Fundland am
Freitag abend an dem Felſen von Penmarch geſcheitert Von
der Mannſchaft die 21 Köpfe ſtark war ſind 11 darunter der
Kopitän ertrunken 10 retteten ſich und erreichten die Küſte

53 000 Robben erlegt Während der diesjährigen Robben
ſaiſon wurden nach Meldungen aus Victoria in Vancouver im
ganzen etwa 53,000 Robben erlegt und zwar in der Beringſee
zwiſchen 13,000 und 14,000 an der Küſte 7000 auf den
Prihyloffs Inſeln 22,000 auf den Kupferinſeln und bei Japan
10,000 Robben

Ausweiſung deutſcher Kellner aus New York Die auf An
weiſung des Schatzamtes verhafteſen 13 deutſchen Kellner wurden
am Freitag nach Ellis Jsland gebracht von wo ſie am 30 d
an Bord des Dawpfers Lauregtign abgeſchoben werden ſollen
Wie es heißt wird man um die Anwendung der Habeas corpus
Aklte alſo um Belaſſung im Lande für ſie nachfuchen
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Getreide

Leipzix 19 Okt Werzen per 1000 kg neitto inländ alter 160166 M ber u Br do gerinxer M vesz u Br do gaeuer
A bez u Br aus ländischer 166 170 M bez u Br Ruhig

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 148 150 M ber u Br vener
M bez u Br preussischer und Porener M bez u Br

aus ländischer 142 147 M bez u Br Fest Gerste per 1000 kg netto

Rraugerste hiesige 145 169 M bez u Br Mahl und Futterwaare5 M v Br Hafer per 1000 kg netto inländisoher alter
156 16 M nom do neuer 141 149 bez u Br aus ländischer 146 bis
155 A bez u Br Ruhig

Neuss 18 Okt Berieht v Jonas Roffmann Die Preise
der verschiedenen Getreidesorten sowie von Weizenmehl blieben
während der verflossenen Woehe bei sehr stillem Geschäft ohne nennens
werthe Aenderung Weizenkleie matier Tagespreise Weizen bis
157 Roggen bie 383 Hafer bis 138 die 1 Weizenmehl
No 090 ohne Sack bis 21,25 A die 100 kg Weizenkleie mit Sack
bis 4,75 M die 50 k

Oelsaaten e Br xLeipzi 19 Okt Raps per 1000 kg M bez u Br pskuchen Wer o kg netto 12 M bez u Br Räböl rohes
per 100 kg netto ohne Fass flüssiges 56,50 M bes gefrorenes

AL bez Ruhig
Neuss 18 Okt Bericht von Fonae Hofkkmann Räböl

saaten sind bei sehr beschränkten Umsätzen unverändert Lein
saaten fester Leinöl geschäftelos Rüböl behauptet Oel
kuchen ruhig Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne
Fass bis 55,75 M die 100 kg Rübkuchen bis 98,99 M die 1900 kg

Hamvurg 18 Okt Oolkuchen ruhig Kapakionen 105 125
Ieinkuehen 140 145 M Palmkuehen deutsche 110 M Goeoauuses
kuchen 115 130 M Cooosnusskuehen deutsohe 125 130 M Erdnuss
Kuohen 125 140 A Baum wollsaatknehen 120 125 M Palmkernsohret
99 95 M die 1000 k

Chemigohe Produkte
Merseburg 19 Okt Bertcht von Hugo Eiohhorn Chile

salpeter Bei ruhbigem Geschäft bleibt die Grundtendenz foest
Heutige Notirung Februar März 1992 9,95 M frei Fahrzeug Hamburg

London 17 Okt Chile alpeter ord 9 h d ralft 9eh 41/2 d
Sämoeroelen

Foteorseburg 18 Okt Hanf loco Leinaaat loco 20,00 20,60
Metalle

London 18 Okt 6 Uhr nachm Kupfer flau Tagesumzats
600 t 63 Pfd Sterl 15 3 Monate 62 Pfd Sterl 50 Makler
Sohluzepreiae 63 Pld Sterl 15 d bis 64 Pa Starl hestne lected 71 Pfd Sterl 5 a strong shesots 80 Pfd Sterl Alnn
matt Tagesnmsatz 300 Setraite 112 Pfd Ster 10 3 Monate
105 Pfd Sterl 15 engl 116 Pf Sterl 29 d Blei stetig
2pnn 11 Pfd sSterl 8 94 euglisches 11 Pfd Sterl 37 6 d Zuk
sletig ewännliohe Marken 17 Pfd Sterl 2 e 6 d besondere Marken
17 Pfd Steri 7 6 d gewalztes sohlesisohes 22 PId Sterl Niokol
175 Pld Sterl die Tonne

Leipaiger Börse 19 Oktober

2t A LtJ Saohs Rent Anl 2533 87,166 Manst Gew 1882 190 006
3 do I 87 158 4 do 1879 100,5963 do 500 87 205 4 do Em 1875 100,500

Thlr 31/28tadtobl 1884konv 99
30/0 Stagtsanl 1855 100 93,606 312 do 1876konv 99
31/2 do 67 kv 400 500 99 896 31/2 Altb Landoblig 98
31/3 Landrentenbr 500 99,006 3/2 do do 600 98
Div Risenb Stamm Akt PDiv
15 J Aussig Tepl 500 l 299,006 ILeipz Elektr Werke ſ100 256
71/3 Böhm Nordbahn 131,506 3 do elektr Strassb

1427 Busehtiehrad Lit A 257,000 do Gr elektr Sirassb 135 500
j3 do do B 247,000 do Bierbr Riebeck 199 o06
t Galiz K Ludw B 3 e Kammgarnsp 40,5067 Graz Kötlach 122,756 12 o Malzt Schkeud 185 00B
234 Marienburg Mlawika 71,256 o do Wollkämmeuzei

90 M Mansfelder Kuxe 870,006Div BPisenb St AKt 18 205 6066 Dux Bodenb ILit, A

6 do do B 05 Marienburg Mlawka 6 r arm 113,6500
Div Bank u Kreodit Akt hre enorm 126,006
9 Aallg D Kr A I pr 159,00b20 15 g8 Dresdener Bank 118,506 15 Trär G pr

Waszgeratand der Saale boi Trotha
Saaae Trotha 19 Okt morgens 4 2,22 19 Okt abends 2 10
7 Bernburg 18 Okt 1,72 19 Okt 1,65

Molä nun Izer Bger Blhe

Okt M vehn T Fall Wa
Bund weis 18 J 0,39 9 Torgau o 19 r 1,50 10
Prag 4 0,2591 3 Winenberz i 2,32 14Junghunzlau 0,39 16 Roaslau 1,78 19lann 0,691 1 Baerby 4 10 21Pardubtis 2 16 gen 1 i 20Brandels 0,53 7 Tangermände 1 2,82 18Melnik C 16 4 Witenberge 2,42 6eitmeritz 25 6 UDömlirz Pex 168 77 17Auesig 19 9,54 7 Pauenburg 19 1,67 17Dreaden 741 8 v

Ausstg 19 Okt Von den oberen Plätzen werden 22 om Wuchs gea
meldot Heute Fahrtiofe Zoll öeterr Maaz Fracoht asch Magde
burg die Tonne Pfg bezahlt

GeaCTTXKräftigung Aurch
titS Sanatogen

Lebensfreudigkeit
Broschüre mit Beschreibung glänzender Er
folge bei Kranken Kindern Schwächlichen
Nervösen auf Wunsch gratis und franco

Bauer Cioe Berlin S O 16

808569690900906068806066690690608 680062 699060209096 65900050009608
Leibwäsche Tischwäsche S

Zeitwäsche KRüchenwäsche
Rigene Ansehneiderei und Nkhztuben Tadellose Ansführung

Haupt Sonderabtheilung

Braut Halle a SAvasstattiumg en H W e d dy 7 P ſi 0 b Leipziger Strasse 6
172296096006 09000068889063000000000090000000900000000000

7 Gothaer Privatb 119,75B 10 h g afre Z Leipziger Bank 1,506 2 s Frur Brrr
potb B I11 Feitzer Par u A 126 oog

5 do Kred u Sparb do do Oblig 99,590J e Bank 112,390 12 Zyuokerfabr Glanzig 118,006
h 112,005 10 Zyuokerraft Halle I6s 0 ob

Div Inäustrie Papiere Ausl Risenb Pr OhbI
4 Chemn Werkz Zim 102,506 312 Aussig Teplitzer 91,75ba0
18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn4 40 do Sechldvschr 98,506 J 5 do do Gold 99,906
4 Dörstew Rattm St A 87,50ß 4 Bueschtiehr 1886 stfr 97 60B
5 do do 59 V A 97,50B do do 97,69B2 D W M Sonderm ö do Em 1868/71/72 102,700Stier Vorz A 56,00B 41/2 do Gold14 Geraer Jutesp u W 218,006 3 Dux Bodenbach 76,608
7 Germania Schwalbe 5 do Em 1871 105 25669 Gersd Stkb V St A 590,000 5 do do 1874 108 500

941 do do Pr A I 10506 41/2 Graz Köflacher 65 000
90 do do do II 990 00B 5 do Em v 1871 u 72 103 706
0 Halleseche Str B h 4 Kaschau Oderberg 95 09051/2 Kette Elbsch G Akt 79,000 4 e Gold
91/2 Körbisd Zuckerkfb 110 000 5 Gold51/2 Leipz Baubank 103 000 5 Prag Turnau wen

S

h
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Durch vortheiihafteste inküure nailer Artikel sind wir in der Lage stets ein sehr reichhaltiges Henu zu utüssigem Preise zu bieten und unter

Leitung unserer tüchtigen versirton Kichenchefs werden alle dureh uns goelieferten Speisen von Seinstem Geschmack und tadelloser Zubereitung sein Indem wir
um gütige Zuwendung von Ordres bitten empfehlen wir uns Hochachtungsvoll ſch
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e S S e e S e S e e e e e e e e altd e 8 e S S e S e c S e W e e e t e x e e u S S Au

z t J Anenr 7 ä Ghrist Ciasor Halle S JPrival Kapitalisten I Fernſpr 2148 V a x e Se um III Neunhäuſer 3 S Dre d
Ieset die Neue Börsenzeitung Bank rnancd W oeohsel G t empfieblt billigſt tr
Hrobenummern gratis und kraneo J Aungahme von Spareinlagen An u Verkanf von Werthpapieren Gütern Grnndſtücken und Geſchäften w cm u dieaduren dis Krped Berlin SW Vermittelung von Hypotheken Check Wechſel u Conto Corrent Verkehr Einlöſung von Counpons Regulier Füll Hefen kor

S 100 S Verlooſungs Controle ſicS s S Subdirerkion des Janns, Wechſelſeit Tebensverſich Anſt in Wien Ztubenkochöfen OS 3 W J v W D Aunghme von Verxfſichernugen jeder Art Tüchtige Vertreter nnd Juſpektoren jederzeit geſucht ger

8 mit eiſernen u Thonetagen ſteiJ Branat e e W n wj 7 Jriſche u Amerik inran von NawrocInhaber Ingr A Loll 427 7 Dauerbrand Hefen voPatentanwalt W Zioiceeiri 7 wiBerlin Priedriehstr 78 Berliner GeDie vollſtändige Einrichtung von DBammpfhelzungen mlttelſt Hochdruck oder Abdampf WePatent Bureau Nliederdraek Dampſhelzunxen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions Sluben l Küchenöfen bei
regitlirnng der einzelnen Oeſen Heisswasserhefzangen Warmsragaserhelzungen Tranusvportable Bü

W Packebusenh Halle a/S Forſterſtr 51 unci gornbinlrie Syaieme für Private öffentliche Gebäude und Fadriken desgl Trocken eranlagen für gewerbliche Zwecke parkoch erde ſchr
Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ansfiührnng von Neparaturen jeder Größe nocfatt Gleichfals bringe mein Lager in ver10 er erne r Noſten Platten Feuertbüren Dach das9 h ähhn z 23 meine Daerkſtatt für arzblechwaarenalle a S Thurtustrasse 123 Vernapr B d R heuUri in Unter Le himng J F ne naraturen in empfehlende r5 chem u mikroſkop ſowie rn 1505 Grang Prſx en e Sie3 Prülung von Auwurk n W2 auf Tuberkelbacillen MAGDEBURG enS Arie V er en Abnttit2 außpo Krütgen Kö 24 mar2 Ecke Merſeburgerſtr A Uetianinos en 380 e W eJ

J Ohne Anzahl 75 M Sc monat n 2 dieFranco 4wöch Probesenä J 2M iorwitz Berlin Neanderstr 16 mit ausziehta ten Rohrendezeel Deutſchlands Flotte l den
dauerhafteste und zuveriässigste 75 n odellirbogen rBrie fmarken Betriebsmaschinen g uf e de Vivbag en de

Ein im Auslande lebender Deutſcher S M S Kaiserin Augustaehe de Sttetet nach e kür n di s stri e und S F Rrandenr Fepauft z en Preiſen altdentſche e 8 S II S Gneisenauarten en t 2 Lan c W irth S ch aft S e i in v v nichbete ſofort n ön ichſt mit reis un v S orpedo visionsboot s Steien r n Aueehdere Röhrenkessel Centrifugalpumpen Dreschmaschinen bester System R zHaaſenſtein K Vosler Act Geſ Höchste Anszeichnungen 1900 Dresden Reva Winnitza Pskow S7 Ferner

Hamburg Vestungen erer

Kurippen Gelh Luampenschirme 30Fernsprec ze en u h Bz e e S e à 1 2 3 4 10 Bogen was
Schalſsicher Feuersicher Elegant e S S S S zu baben bei dasKeine Holzwände Schleehte Wärmeleiter Albin Hentze SeMBehato Aue Käni Preus äeilene Stunts Noaain z i 24 24 Fse uszeichnung Königl Preuss Goldene Staa allle Schmeerſtraße FraPrämiirt an alen Aveetellungen S Ofenvorſetzer Seuergeräthe mal
E a G vegr 1849 Ofenſchirme FohleneimerKerlin S W Hallesches t 1213 Seuergeräthſtänder RFohlenkſten etc r geke

Lieferant der Reich 2 und sAmmtl anstalten Deutsehlands empfehlen in allen Preislagen x a en J

er agägewehre re e e HIempel IIIIIII K Hrn uSse a all Art llet in unerreleht OkKleinſchmieden 5 e S et z T odez e 1 teigleder h ä eFür ausfrauen 7 Preisl üb a e alsteroder IHaus Kleiderstoſfe Iomespuns Harzer Ioden
in rein und halbwollenen ſoliden eigenen Fabrikaten liefert gegen

Wollabfälle zu billigen Preiſen
HEINRICHh LANZ MANNHEIM Ganze Nachlaſſe

Otto Ge Oſterode am Harz Weltausstellung Paris 1900 von Möbeln a
Annabmeſtelle H Nebershausen Nach Halle a Moritzzwinger 1 Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19 Wirthſchafts Gegenſtänden ſowie gewSchnelle portofreie Beſorgung Dampfwerchinen Lekomoblien Kessel Möbel jeder Art Laden Contor Fre

dar auser Wettdowerd Einrichtungen u d m kauft ſtets Sound zahlt die höchſten Preiſe

Hclelweeie Friedrich PenlekeLokomohbilenDampfwäperei f u aſchinen aättanuſtalt 5Inh Prugt Ucimeke von 4300 gt Cin Oelgemälde 1e n t tter aFeruſpr 1257 Karlſtraße Nr 13 Pferdekräften Mocken Düſſeldorſ bin r berinuſen ſtär
Prinzeuſtraſe 15 I links

Für den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veiblatt und ünlerbhalliungblekt

liert alen Wie n und e anbei Poſten nicht miteniner 14 Garten nd daron Ueber 10000 Stüek verkauft Max Richters Kaffee 8 dieausgenommen Gleicher Absatz von Kkeinor anderen Fabrik Deutsehlands erreicht Leipzig gen
Abholung und Zuſfendung geſchieht durch äpp S in t Pfd Pack à 50 60 70 80 90 100 liſteigenes Geſpann u koſtenfrei Filiale in Kerlin W Friedrichstrasse 186 v Gr Steinſtr 11 lerA Krantz Nachk Fernſpr 2064 die
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